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Zur Einreichung von Landeslisten

die Landesliste.

die Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerber

für die Landesliste,

die Versicherung an Eides statt zur Landesliste,

die Zustim mungserklärung und Versicherung an Eides statt zur Parteimitgliedschaft für

Bewerber einer La ndesliste,

die Bescheinigung der Wählbarkeit.

Das Formbiatt für eine U nterstützungsunterschrift ist beim Landeswahlleiter mit dem

Nachweis, dass die Landesliste bereits aufgestellt ist, anzufordern.

(Unterstützungsunterschriften dürfen erst gesammelt werden, wenn die Landesliste

aufgestellt ist. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.)

Zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen

der Kreiswa hlvorsch lag,

die Niederschrift über die Mitglieder- / Vertreterversammlung zur Aufstellung des

Wa hlkreisbewerbers,

die Versicherung an Eides statt zum Kreiswahlvorschlag,

die Zustimmungserklä rung für Bewerber eines Kreiswahlvorschlages,

die Bescheinigung der Wählbarkeit.
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. Das Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift ist bei dem für den Wahlkreis zu-

ständigen Kreiswahlleiter mit dem Nachweis, dass der Kreiswahlvorschlag bereits

aufgestellt ist, anzufordern.

(Unterstützungsunterschriften dürfen erst gesammelt werden, wenn der

Kreiswahlvorschlag aufgestellt ist. Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.)

Alle Unterlagen und Vordrucke zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind bei den

Kreiswahlleiterinnen / Kreiswahlleitern bzw. dem Landeswahlleiter in Papierform und mit

handschrift lichen Unterschriften versehen einzureichen.

Eine im Wahlverfahren abgegebene Erklärung ist nur wirksam, wenn diese in Schriftform

abgegeben wird. Die Schriftform ist nur gegeben, wenn die Erklärung persönlich und

handschriftlich unterzeichnet ist und dem zuständigen Wahlleiter im Original vorgelegt wird.

Eine Übermittlung auf elektronischem Weg oder mit Fax ist deshalb Oight ausreichend.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Büro des Landeswahlleiters unter

'- Telefon:
02603 | 7t-4560

E-Mai l :
wahlen @statistik.rlp.de
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Anlage 16
(zu S 34 Absatz 5 Nummer 2 und $ 39 Absatz 4 Nummer 2)

Bescheinigung der Wählbarkeit
für die Wahl zum Deutschen Bundestag

am

Herr/Frau

Familienname:

Vornamen:

Geburt6dalum:

Geburtsort:

Anschrift (Hauptwohnung)

Straße, Hausnummer:

Postleitzahl, Wohnort:

ist am Wahltag nach den heute vodiegenden Erkenntnissen Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Absatz I
des Grundgesetzes und nicht nach $ 15 Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes von der Wählbarkeit ausge-
schlossen.

Die Gemeindebehörde

(Disnstsi€gel)

lch bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung der Wählbarkeit eingeholt wird.*)

, den

{Porsönliche und handschriftlid€ Unterschrift des B6w€.b6rs)

t ) W€nn der Bewerber die Bescheinigung seiner Wählbarkeit selbst €inhott, str€ichen.

Datenschutzhinweise auf der Rückseite



Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift (Landesliste)

U nterstützun gsu nterschrift

lch unterstütze hiermit durch meine Unterschrift die Landesliste der

lch bin damit einverstanden. dass für mich eine des Wahlrechts

(Nicht von

;: Bescheinigung des Wahlrechts :r
! r
! ! Der/Die vorstehende Untezeichne(in) ist Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes. Erlsie erfüllt die
f; 3 sonstrgen Wahlrechtsvoraussetzungen des S 12 des Bundeswahlgesetzes, ist nicht nach S 13 des Bundeswahlgesetzes vom
>- t r 'rWahlrecht ausgeschlossen und im oben bezeichneten Land wahlberechtigt.
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E
' . , 1) Bei außerhalb der Bundesrepublik Deutschland lebenden Wahlberechtigten ist der Nachweis für die Wahlberechtigung durch. :  t )  öel  aulsernalo Oer E UnOeSIepUOl lK UeUISCnlanO leoenoen vvanloefecnl lg len ls l  Oer l \acnwels rUI  Ole vvanloerecl t l lgul lg ourcn

g t die Angaben gemäß Anlage 2 und Abgabe einer Versicherung an Eides statt zu erbringen.
i ,. 2) Wenn der/die Unterzeichner/in die Bescheinigung seines/ihres Wahlrechts selbst einholen wil l, nicht ankreuzen.
E l 

'  3) Die Gemeindebehörde darf das Wahlrecht jeweils nur einmal für einen Kreiswahlvorschlag und eine Landesliste
; bescheinigen:

-" ! dabei darf sie nicht festhalten, für welchen Wahlvorschlag die erteilte Bescheinigung bestimmt ist. Die Wahlberechtigung des
F: E Unterzeichners/der Unterzeichnerin muss im Zeitpunkt der Untezeichnung gegeben sein.
* : ;

,; I Seite 1 von 2 Artiketnummer 066019

. bei der Wahl Bundestag für das Land

(Vollständig in lvlaschinen- oder Druckschrift ausfüllen)
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Bescheinigung des Wahlrechts ,rafür die Wahl
zum Deutschen Bundestag

: Deutsche(r) im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes. Er/Sie erftlllt die sonstigen Wahlrechtsvoraussetzungen des
12 des Bundeswahlgesetzes, ist nicht nach S 

'13 des Bundeswahlgesetzes vom Wahlrecht ausgeschlossen und ist im Land

1) Muster fllr den Fall einer gesonderten Erteilung der Wahlrechtsbescheinigung nach S 39 Absatz 3 in Verbindung mit
S 34 Absatz 4 Nummer 3 der Bundeswahlordnung.
Die Gemeindebehörde darf das Wahlrecht jeweils nur einmal ftlr einen Kreiswahlvorschlag und eine Landesliste
bescheinigeni
dabei darf sie nicht festhalten, ftlr welchen Wahlvorschlag die erteilte Bescheinigung bestimmt ist. Die Wahlberechtigung des
Untezeichners/der Untezeichnerin muss im Zeitpunkt der Untezeichnung gegeben sein.


